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NEID
, Sind Sie neidisch auf eine Kollegin, weil  

sie vielleicht etwas besser kann? Machen Sie 

sich klar, dass jedes Teammitglied seine ganz 

eigenen Qualitäten hat, und überlegen Sie sich: 

Was kann ich besonders gut? 

, Beeinträchtigt das Neidgefühl die Zusam­

menarbeit mit Ihrer Kollegin, dann suchen  

Sie ganz bewusst das Gespräch. Vielleicht 

kommt sie mit einem schwierigen Kind beson­

ders gut zurecht. Sagen Sie ihr offen, wie sehr 

Sie diese Qualität an ihr schätzen und fragen 

Sie sie nach Tipps. Vermutlich ist Ihre Kollegin 

dankbar, dass Sie sie ansprechen.

MITGEFÜHL
, Haben Sie für eine Familie mehr Verständnis als für eine 

andere? Etwa weil diese aus einem ähnlichen Umfeld kommt 

oder ähnliche Essgewohnheiten pflegt wie Sie selbst?  

Reflektieren Sie persönliche, auch kulturelle, Erfahrungen  

aus Ihrer Kindheit und überlegen Sie: Wie verhalte ich mich 

professionell?

, Haben Sie besonderes Mitgefühl mit einem Kind, etwa  

weil seine Eltern sehr autoritär sind oder weil es besonders 

schüchtern ist? Geht dieses Gefühl ins Persönliche? Erinnern  

Sie sich auch hier an Ihre Kindheit, denn unsere eigenen frühen 

Beziehungserfahrungen beeinflussen das pädagogische  

Handeln.

, Empfinden Sie Mitleid für ein Kind, dessen Familie in  

angespannten finanziellen Verhältnissen lebt? Zeigen Sie 

Ihr Mitgefühl nicht zu offen, denn Kinder mögen in solchen 

Fällen meist keine Sonderrolle in der Gruppe.  

Sprechen Sie sich im Verdachtsfall im Team ab. Suchen  

Sie das Gespräch mit den Eltern und begegnen Sie ihnen  

wertschätzend und keinesfalls defizitorientiert. 

STOLZ
, Sie haben ein schwieriges Entwicklungs­
gespräch erfolgreich gemeistert? Seien Sie stolz 
auf sich!

, Blicken Sie einmal zurück, was Sie in diesem 
Kita­Jahr geleistet haben: neue Kinder ein­
gewöhnt, die Großen verabschiedet und jede 
Menge Entwicklungsschritte begleitet. Ein 
Grund, sich auch mal auf die Schulter zu 
 klopfen!

, Machen Sie einander Komplimente! Sagen 
Sie doch mal Ihrer Kollegin, wie gut sie einen 
Konflikt zwischen zwei Kindern gelöst hat oder 
wie wirkungsvoll das neue Kreativangebot ist, 
das sie gerade mit den Jüngsten macht.

, Freuen Sie sich ganz bewusst über große und 

kleine Ereignisse im Kita­Alltag, die gut gelaufen 

sind: z. B. ein gelungener Waldtag oder ein 

harmonischer Arbeitstag.

, Feiern Sie ein kleines Gruppenfest, wenn 

sich ein neues Kind gut eingewöhnt hat, die 

Woche richtig gut lief oder das Wetter endlich 

wieder sonnig und warm ist. Hängen Sie eine 

Wimpelkette auf, machen Sie Musik an und 

tanzen Sie eine Runde mit den Kindern!

, Holen Sie die Freude in den Morgenkreis, 

indem Sie die Kinder fragen: „Worauf freut ihr 

euch heute ganz besonders?“

FREUDE
STRESS

, Wenn es im Gruppenraum turbulent zugeht, hilft  

eine Mini­Auszeit, um zur Ruhe zu kommen. Verlassen Sie 

für ein paar Minuten das Zimmer, schließen Sie die Augen 

und konzentrieren Sie sich auf Ihren Atem. Sie kommen 

garantiert gelassener zur Gruppe zurück. Danach ist die 

Kollegin dran!

, Schaffen Sie sich eine „Verwöhn­Ecke“ im Gruppen­

raum – eine Tasse Tee, ein Blümchen und eine hübsche 

Postkarte auf einem erhöhten Regal. Oft hilft schon  

der Blick in diese Ecke, um zu wissen: Hier kann ich kurz  

Kraft tanken.

, Um Konflikten im Team vorzubeugen, ist ein regel­

mäßiger Austausch wichtig. Neben Team­

besprechungen sollten auch kommu­

nikative Treffen – wie ein gemein­

sames Frühstück – stattfinden, 

um miteinander im  
Gespräch zu bleiben.

WUT
, Sie sind wütend, weil eine Familie ihr 

Kind immer zu spät abholt? Besprechen 

Sie sich zunächst im Team und suchen 

Sie dann das Gespräch mit der Familie. 

Vermitteln Sie sachlich Ihre Position und 

fragen Sie nach den Gründen des Zu­

spätkommens. Suchen Sie gemeinsam 

nach einer Lösung.

, Sind Sie wütend, weil ein Kind beißt 

oder andere Aggressionen zeigt? Atmen 

Sie kräftig durch, halten Sie kurz inne 

und erinnern Sie sich daran, welche 

Handlungslinien Sie im Team vereinbart 

haben. Dann fällt professionelles Han­

deln leichter.

, Ein Kind bringt Sie durch sein Verhal­

ten immer wieder an Ihre Grenzen? 

 Machen Sie im Notfall eine 5­Minuten­

Pause und lassen Sie eine Kollegin über­

nehmen, bevor Sie womöglich laut 

 werden und dadurch unprofessionell 

handeln.

, Ein Konflikt mit der Kollegin? Auch 

hier hilft: Erstmal zur Ruhe kommen und 

Abstand gewinnen. Verabreden Sie sich 

zeitnah zu einem klärenden Gespräch  

in ruhiger Atmosphäre.

Tipps zum Umgang mit Gefühlen im Arbeitsalltag

NEUGIER
, Machen Sie eine Weiterbildung! Online geht 
das ganz bequem von zu Hause aus. Oder Sie 
treffen sich im Team statt zur wöchentlichen 
Sitzung dieses Mal zu einem Seminar. Ein 
 breites Angebot zu unterschiedlichen Themen 
bietet z. B. die QiK Online­Akademie:  
www.qualitaet­kita.de

, Tun Sie sich mit einer Kollegin zusammen 
und entwickeln Sie ein neues Konzept, etwa für 
den Ausflugstag, für den Kita­Garten oder die 
Gestaltung des Gruppenraums.

, Einmal alles anders machen! Nehmen Sie 
sich zu den Festen im Jahreskreis vor,  
neue Gestaltungsideen umzusetzen. 

Emotionen als erste Sprache

Grundlagen zur emotionalen Entwicklung und 

 wie Sie Kinder dabei begleiten

Freude erleben
Wie Popcorn hüpfen und jauchzend rutschen: 

Freude pur! 

Kindliche Ängste begleiten

Gewitterspiel und Erste-Hilfe-Kasten:  

Wie die Angst kleiner wird

Ich bin traurig
Kuscheltierstraße und Trost-Taschentücher: 

Mit Traurigkeit im Kita-Alltag umgehen

Wütend sein
Tobe-Ecke und Zerreiß-Schrei-Technik:  

Wut wahrnehmen und ausagieren

Ich fühle mit dir
Zauberblume und Trostgeschichte: Mitgefühl  

untereinander erleben und stärken

Verlegenheit
Von Lieblingsvasen und verlegenen Drachen:  

Über Geschichten ins Gespräch kommen

Das kann ich schon!
Kinderolympiade und Garderoben-Quiz: Kinder in  

ihrer Selbstwirksamkeit fördern und bestärken

Ich bin neugierig
Tüten-Versteckspiel und Katzengesichter: Spannung 

erzeugen und Neugier wecken 

Abschied tut weh
Tröstlicher Wiegevers und der erste Kita-Tag:  

Über Trennungsschmerz sprechen und ihn lindern 
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